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(Srfcljeint je $omter§tng§ îtnb foftet per ©emefter gr. 3. 60, per 3at)i &r. 7. 20

Qnferate 29 ®t§. per einjpattige îpetitgeile, bei größeren Aufträgen^ entfpredjenbcn 9îabatt.

iiividj, bat 13. gkjtftttltet* 1906.

Podîntfjîrîtd) • ift ber Jöelt Unftetigfcit.

gewonnen roorben, ber mit ©efdjtcî bie ätufgabe löfte,
bie 25 Qntereffenten mit bem SBefen be! eleftrifctjen
©trome!, ber Konftruîtion ber Einlagen, foroie ber
Motoren unb beren ^anbtjabung »ertraut gu machen.
Staïtifche ®emonftrationen erfolgten in ber Srauerei
©rien, fomie im @(ettrigität!roert ©d)roanben.

Sut Segirf Meilen ^aben fid) bie ©djnticbe», 26ag»
tier» unb Sdjtoffcrmcifter gu einem Serbanb gufammen»
getan, ber mit bem Sollte 1907 einen neuen ißrei»»
tarif in Straft treten laffen roiH; biefer foH in erfter
Sinie einer illoyalen Kontureng unb ißreiSbrüderei »or»
beugen unb fobann ba! ißublitum bor lieber' unb
läftigen SJtadjforbcrungeu berfd^onen. ©obann mid ber
Sßerbanb bie biertcljäljrtic^e iftedjnungëftellung einführen,
um einerfeits bem Kunben bie Kontrolle ber ^Rechnungen

gu erleichtern, anberfeitS auch frühere Segahluug gu
ertbirfen. gür Sargaljlungen roollen bie Serbanb!mit=
glieber 2 Srogent ber ©umme bergüten, im roeitereit
aber nad) Serfïuf? eine! Sollte! einen Sergug!gtn! bon
5 Sßrogent begiehen. ©amtliche Mitglieber hoben fid)
fd)riftlid) »erpftidjtet, foiooljl ben ißrei!tarif roie audj
bie »icrteljäl)rli{^e 3ted)nung!fteHuug inueguhatten, ja,
fie tjoben fogar bei üRid)tad)tung grofje Konücntional»
[trafen eingeführt unb ficfjern be'm Sergeiger bie §älfte
be! Setrage! gu. Ser Serbanb hofft, mit biefen Se»

ftimmuugert roefeutlid) gur §ebnng ber brei Seruf!brau
djen beigutragen unb beim ißubiifum Serftätibni! gu
ftnben, um fo eher, al! in ben legten fünfgig Stiften
trofj ber ©rhöhung ber §Irbeit!löhue unb ber Material»

Kantonaler ©ewerbeoereiu
Sdjaffbaufcn. $n bet 33er»

fammlung be! tant, ©eroerbe»
oerein! referierte .fperr S- ©.
Klingenberg in eingetjenber
SBeife über bie baper. Sattbe!»

au!fteltung in Dürnberg. @r entwarf ein ©efamtbilb
ber intereffanten 3lu!fteltung, mät)renb $err .föafner»
meifter fpablütjel fpegietl über bie ©ruppe feine!
gadje! berichtete. — SDer tant, ©eroerbeoerein beftefjt
nun 25 Sollte y^b gebenft in biefem Söinter eine Sier»
teljahrhunbert»Seier in befdjeibener Sßeife gu begehen.
®er ©etretär, ^err ißrof. Seglet, wirb eine furge
@efd)id)te über ben ietgigen Serein unb ben ©eroerbe»

»erein, ber 1848—1858 beftanb, foroie über ben teef)»

nifdjen Sefegirtet »erfäffen.
Kantonaler ©attlcrmciftcriicreiu in Sitrid). So Suricf)

rourbe in einer au! Kanton unb ©tabt gabireich befud)»
ten Serfammtung ein fantonater ©attlermeifteroerein
gegrünbet. 3ont ^räfibenten rourbe ©rob (3ütidtj)
gewählt.

Meiftcrfurfe für ©teftrigität. So ©laru! ging
ber uom Ipanbroert! unb ©eroerbeoerein »eranftaltete
Meifterfur! gur ©infühtung in bie Scorie unb ißraji!
ber ©lettrigität gu ©nbe. 3ll! Kur!leiter roar -gterr

©gg,©hefbe!@Iet'trigität!roerte§©d)roanben,

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. t!Y, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 2V Cts. per einspaltige Petitzeile, hei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den Ut. Dezember I9VV.

Wlwilimch:

gewonnen worden, der mit Geschick die Aufgabe löste,
die 25 Interessenten mit dem Wesen des elektrischen
Stromes, der Konstruktion der Anlagen, sowie der
Motoren und deren Handhabung vertraut zu machen.
Praktische Demonstrationen erfolgten in der Brauerei
Erlen, sowie im Elektrizitätswerk Schwanden.

Im Bezirk Meilen haben sich die Schmiede-, Wag-
„er- und Schlosscrmcister zu einem Verband zusammen-
getan, der mit dem Jahre 1907 einen neuen Preis-
tarif in Kraft treten lassen will; dieser soll in erster
Linie einer illoyalen Konkurenz und Preisdrückerei vor-
beugen und sodann das Publikum vor Ueber- und
lästigen Nachfordcrungen verschonen. Sodann will der
Verband die vierteljährliche Rechnungsstellung einführen,
um einerseits dem Kunden die Kontrolle der Rechnungen
zu erleichtern, anderseits auch frühere Bezahlung zu
erwirken. Für Barzahlungen wollen die Verbandsmit-
gliedcr 2 Prozent der Summe vergüten, im weiteren
aber nach Verfluß eines Jahres einen Verzugszms von
5 Prozent beziehen. Sämtliche Mitglieder haben sich

schriftlich verpflichtet, sowohl den Preistarif wie auch
die vierteljährliche Rechnungsstellung innezuhalteil, ja,
sie haben sogar bei Nichtachtung große Konventional-
strafen eingeführt und sichern dem Verzeiger die Hälfte
des Betrages zu. Der Verband hofft, mit diesen Be-
stimmungen wesentlich zur Hebung der drei Berufsbran
chen beizutragen und beim Publikum Verständnis zu
finden, um so eher, als in den letzten fünfzig Jahren
trotz der Erhöhung der Arbeitslöhne und der Material-

UsrbmtdsWesen.

Kantonaler Gewerbevcrein
Schaffhauscn. In der Ver-
sammlung des kant. Gewerbe-
Vereins referierte Herr I. G.
Klingenberg in eingehender
Weise über die baper. Landes-

ausstellung in Nürnberg. Er entwarf ein Gesamtbild
der interessanten Ausstellung, während Herr Hafner-
meister Hablützel speziell über die Gruppe seines
Faches berichtete. — Der kant. Gewerbeverein besteht

nun 25 Jahre und gedenkt in diesem Winter eine Vier-
teljahrhundert-Feier in bescheidener Weise zu begehen.
Der Sekretär, Herr Pros. Jezler, wird eine kurze
Geschichte über den jetzigen Verein und den Gewerbe-
verein, der 1848—1358 bestand, sowie über den tech-

nischen Lesezirkel verfassen.

Kantonaler Sattlcrmcistcrvcrein in Zürich. In Zürich
wurde in einer aus Kanton und Stadt zahlreich besuch-
ten Versammlung ein kantonaler Sattlermeisterverein
gegründet. Zum Präsidenten wurde Grob (Zürich)
gewählt.

Meisterkurse für Elektrizität. In Glarus ging
der vom Handwerks und Gewerbeverein veranstaltete
Meisterkurs zur Einführung in die Theorie und Praxis
der Elektrizität zu Ende. Als Kursleiter war Herr
Egg, Chef d es Elektrizitäts wertes Schwanden,
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pretje 2c. bie SJîetfler
fiteren feien.

mit ißren gorberungen meßt ge=

Jlerfdjtcöcwe*»
Samocfeu in ün^crit. gn bet Angelegenheit übet

bie Serroertung beS ©errainS am îlationahQuai ift
bem ©tabtrat eine oierte Offette zugegangen, in melier
fi<ß gntereffenten, meiftenS ÇotelierS, oerpffidjten, 250,000
granfett an bie ©tabtfaffe ju leiften, wenn auf bem
Areal eine öffentliche SCnfage mit Sftufifpaoitlon erftetlt
mitb. genier tjaben bie |)otel= unb SenftonSinhaber
befcßloffen, eine offizielle Äurtare einzuführen, non melcher
in bie ©tabtîaffe jährlich ein größerer Beitrag fliegen
foil. ®et ©tabtrat mirb fämtlicße Offerten noch einmal
prüfen.

Sautuefcu in Wiuterthitr. gn einer Serfammlung
in Wintertßur empfahl ©tabtrat gSler zur Sefäntpfung
ber Wohnungsnot, baß bie ©tabt uott ihrem Sanbbefiß
billiges Sauterain unb bie an ber Sefämpfung ber
Wohnungsnot in erfter Sinie beteiligten inbuftrieden
firmen billiges ©elb zur Verfügung ftellen. gn leitetet
•ßinficßt liegen gufagen cor. Auiß bie ©tabt müßte,
um für ihr unteres ißerfonal forgen zu tonnen, neben
bem Sanb noch eine gcnjiffe ©umme aufmenben. ©acße
einer zu bilbenben ©efellfcßaft märe eS bann, Sau unb
Setrieb zu übernehmen. Wan hofft bis nächfteS grüfp
jähr alles fomeit norbereiten zu fönnen, baß auf biefen
3eitpunît an bie Serwirflicßung gegangen merben tarnt.
©S finb Käufer z" Z'oei oier unb fecßS Wohnungen
oorgefeßen. — gtt ber ©iSfufftott marnte man baoor,
2lrbeiterhäufer in ben Sattbgemeinben zu bauen ; bie
Arbeiter follten momögtich auch baS Wittageffen z»

.fpaufe einnehmen fönnen. gerner erinnerte man baran,
baß bie Äantonalbanf burcß Reglement oerpflichtet ift,
für ben Sau billiger Käufer billiges ©elb barzuleißen.

2)ie „Saugeiueinfchaft Jorgen" hielt legten ®on=

nerêtag ißte erfte Sißuttg ab, um bon ben probiforifch=
en ißlänen ©inficht zu nehmen, ©rfcßienen waren 15

fsnitianten; mehrere anbete hotten ihren Seitriti in
fießere AuSfidjt gefteüt. ®ie borgelegten ißläne ent»

fpraeßen bem Wunfche ber Siiitianten ; es finb anmutige
nette ©infamilenhäufer mit 5 gimmern, Äüdje, Äe(=

1er, Werfftatt ober Wafchfüchettraum, toobon ficher ein

Pjintmer an guten Wieter abgegeben merben unb ba=

mit ber SlmortifationSbetrag eingebracht ober bie

Amortifation befchleunigt merben fann. 5Die groeifa»
milienhäufer entfprechen ebenfallS gut unb finb rta=

türlich noch rentabler. 3m Serlaufe ber ®i§Euffion
tarn bann baS Serlangen junt ®urcßbruch, baß 2

©ruppen erftcllt merben möchten, ©ine bor am ®orf
unb eine hinten am ®orf unb erflärten Anmefenbe, baß
fich für ©ruppe £jinterborf genügenb Witgiieber an»
melbett werben unb mar biefem Scrlangett feine Dp»
pofition gemacht morben. Am Sonntag nachmittag 3

Ul)r trat bie Saugemeinfchaft mieber gufammen um fich

jißt cnbgültig zu fonftituiren. lieber biefe Serhaublungeu
werben wir in ttäcßfter -Rum. berichten, lieber bie

Statte felbftfcßreibt bie 9îeb. beê fporgener Anj. : „Die uttS

borliegenben S'öne bemeifett, baß bie Sache recht au»

gegriffen mirb. Die tpäufer werben ßhmubfe, hübfehe
Sillen unb ber Sormurf ber Stillofigfeit unb ©iutönig»
feit fatttt ba meßt gelteub gemacht merben."

Samuefeu itt Sißttnu. gür bie oielen Sefucßer
SißnauS unb namentlich für bie zahlreichen ßurantett

JPor<?e//ff/?~£/j?ör///e
Äs/ /ifr p//7s<?rs /7<?pe vor^%//c/?e ût// sc7~

/7/YÛT<?/7 c7t//^e/rcr^/7,

vt-'or/ïcW w/7S(?r /Vos/te/:/ v^orY/zc/t stfgY:

i/nsere „JEmjoer/a/" - /'or?e//an-
„Cfma/A'e P/e7eZ m _$e.?Ujpau/ j)auer-

Aa/zv/Ae/Z, scAo'nem, unP

,,/nsPesonPere pPaZZem

vo//en roiv/e 7fem/ie;7

u. V/a'ersi'ûr -a's/CTA/p'/te/V c/er £7n<7/7/<?

,?oo/-, J"c/;ive/e/- ivnrt meeä'-

„^•/n/seäe C/CTJ wcf5

/?eu7e m -fimor/V/e Aer^^sre//)* vv/rP,

woPff; c/7e -Smcf/V/e au/ Pas i'nn/grs/s

/r?;ï Pem crusse verPuuPea 7s7.

j)/e ^u/frap-un^ Per <£ma///e ;'st

,,e/ue Perarf so//Pe, Pass se/Psf

s/artfe jjammerseA/Ppe P/ese/Pe //?

tfe/ner Ve/se ^u ver/e7?en ver/nöpe/7

uuP PesAa/P _/ePes J^Ps^r/npren Per-

se/Per? auspescA/ossen ;'s/. — J'ePe

„ unserer vve/cAe ;'n

P/eser vor^üp/ZcAer? J7m/>er/a/"-

ma/7/e Aerpeste//7 /sr, trppr7 unsere

5cAu^/nar7ce. 19 k 06

jyfz//7j;/7y^r Co., 3"'*^
^175-, V<755er- s<7/7/Yore J^r///re/ e/7 ^ro^.
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preise ze, die Meister
stiegen seien.

mit ihren Forderungen nicht ge-

NsrschiedsWSs.
Bauwesen in Lnzcru. In der Angelegenheit über

die Verwertung des Terrains am National-Quai ist
dem Stadtrat eine vierte Offerte zugegangen, in welcher
sich Interessenten, meistens Hoteliers, verpflichten, 250,000
Franken an die Stadtkasse zu leisten, wenn auf dem
Areal eine öffentliche Anlage mit Musikpavillon erstellt
ivird. Ferner haben die Hotel- und Pensionsinhaber
beschlossen, eine offizielle Kurtaxe einzuführen, von welcher
in die Stadtkasse jährlich ein größerer Beitrag fließen
soll. Der Stadtrat wird sämtliche Offerten noch einmal
prüfen.

Bauwesen iu Winterthnr. In einer Versammlung
in Winterihur empfahl Stadtrat Jsler zur Bekämpfung
der Wohnungsnot, daß die Stadt von ihrem. Landbesitz
billiges Bauilerain und die an der Bekämpfung der
Wohnungsnot in erster Linie beteiligten industriellen
Firmen billiges Geld zur Verfügung stellen. In letzterer
Hinsicht liegen Zusagen vor. Auch die Stadt müßte,
um für ihr unteres Personal sorgen zu können, neben
dem Land noch eine gewisse Summe aufwenden. Sache
einer zu bildenden Gesellschaft wäre es dann, Bau und
Betrieb zu übernehmen. Man hofft, bis nächstes Früh-
jähr alles soweit vorbereiten zu können, daß auf diesen

Zeitpunkt an die Verwirklichung gegangen werden kann.
Es sind Häuser zu zivei, vier und sechs Wohnungen
vorgesehen. — In der Diskussion warnte man davor,
Arbeiterhäuser in den Landgemeinden zu bauen: die
Arbeiter sollten womöglich auch das Mittagessen zu

Hause einnehmen können. Ferner erinnerte man daran,
daß die Kantonalbank durch Reglement verpflichtet ist,

für den Bau billiger Häuser billiges Geld darzuleihen.

Die „Bangemcinschaft Horgcn" hielt letzten Don-
nerstag ihre erste Sitzung ab, um von den provisorisch-
en Plänen Einsicht zu nehmen. Erschienen waren 15

Initianten; mehrere andere hatten ihren Beitritt in
sichere Aussicht gestellt. Die vorgelegten Pläne ent-

sprachen dem Wunsche der Initianten; es sind anmutige
nette Einfamilenhäuser mit 5 Zimmern, Küche, Kel-
ler, Werkstatt oder Waschküchenraum, wovon sicher ein

Zimmer an guten Mieter abgegeben werden und da-
mit der Amortisationsbctrag eingebracht oder die

Amortisation beschleunigt werden kann. Die Zweifa-
milienhäuser entsprechen ebenfalls gut und sind na-
türlich noch rentabler. Im Verlaufe der Diskussion
kam dann das Verlangen zum Durchbruch, daß 2

Gruppen erstellt werden möchten. Eine vor am Dorf
und eine hinten am Dorf und erklärten Anwesende, daß
sich für Gruppe Hinterdorf genügend Mitglieder an-
melden werden und war diesem Verlangen keine Op-
Position gemacht worden. Am Sonntag nachmittag 3

Uhr trat die Baugemeinschaft wieder zusammen um sich

jetzt endgültig zu konstitniren. lieber diese Verhandlungen
werden wir in nächster Num. berichten. Ueber die

Pläne selbst schreibt die Red. des Horgener Anz. : „Die uns
vorliegenden Pläne beweisen, daß die Sache recht an-
gegriffen wird. Die Häuser werden schmucke, hübsche

Villen und der Vorwurf der Stillosigkeit und Eintönig-
keit kann da nicht geltend gemacht werden."

Bauwesen in Litznau. Für die vielen Besucher
Vitznaus und namentlich für die zahlreichen Kuranten
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„us^s.'-s/' Lsc/sì^snssn, /u
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